
19

Dienstag, 7. Juni 2022

Lehrstellen in gewerblichen Berufen müssen attraktiver werden
Der Zuger Regierungsrat soll das Bedürfnis bei gewerblichen Lehrbetrieben nach einer vermehrten professionellenUnterstützung in
Ausbildung, Betreuung undAdministration abklären. Eine Vorbildlösung gäbe es imKanton bereits.

Harry Ziegler

DieFDP-Fraktion imKantonsrat
macht sichGedanken,wieLehr-
stellenangebote ingewerblichen
Berufengefördertwerdenkönn-
ten.GutausgebildeteFachkräfte
seien in vielen Berufen knapp
oder nur schwer verfügbar. Das
sei in einem breiten Spektrum
vonBerufsbildern festzustellen.
Wobei die demografische Ent-
wicklungnichthelfe, einmalent-
standene Lücken zu schliessen.

«Die Ausbildung von Nach-
wuchsfachkräften inderBerufs-
lehre sowie für die motiviertes-
ten und geeigneten jungen Be-
rufsleute anschliessend an
weiterführenden Fachschulen
sowie Fachhochschulen ist wohl
eine der wichtigsten langfristig
wirkendenMassnahmenalsAnt-

wort auf den Fachkräfteman-
gel», heisst es im eingereichten
FDP-Postulat«betreffendFörde-
rungattraktiverLehrstellenange-
bote in gewerblichenBerufen.»

HerrschtevorwenigenJahren
noch Lehrstellenmangel, so ist
aktuell einÜberangebot feststell-
bar.GewerblicheBetriebe,Fach-
hochschulen oder das Gymna-
sium buhlen untereinander um
die Schülerinnen und Schüler.
MeistmitderFolge,dassgewerb-
licheBetriebedasNachsehenha-
ben. Hinzu kommen die zuneh-
mende Verakademisierung und
die stetig steigenden Anforde-
rungen an die Berufslehre.

Abklärenund
Vorschlägemachen
Den Postulanten stellt sich des-
halb die Frage: «Was kann die

Politik zur FörderungderAttrak-
tivität des Lehrstellenangebotes
für gewerbliche Berufe ma-
chen?» Die Postulanten fordern
den Regierungsrat deshalb zu
einerArtAuslegeordnungauf.Er
soll«dasBedürfnisbei gewerbli-
chen Lehrbetrieben und Unter-
nehmen sowie Lernenden und
Eltern abklären, betreffend An-
gebote der Lehre im Verbund
oderanderweitigeprofessionelle
Unterstützung der Lehrbetriebe
in der Ausbildung, Betreuung
und Administration durch eine
Organisation/Plattform analog
zu bildxzug (bisher für vier
Dienstleistungsberufe).»

Weiter soll die Regierung
«dem Kantonsrat Vorschläge zu
einem Leistungsauftrag für das
Angebotvon‹Lehre imVerbund›
auchfürgewerblicheBerufe (ana-

log zu jenem von bildxzug in
Dienstleistungsberufen)oderan-
derweitige geeignete Massnah-
men einer solchen Plattform zur
UnterstützungvonLehrbetrieben
in der ErhöhungderAttraktivität
der gewerblichen Berufslehre
(wie zum Beispiel gemeinsame
Praxismodule, Lehrlingsausbil-
derasaService,Berufsaufenthal-
te in der Westschweiz oder dem
Ausland, Rotation in mehreren
Unternehmen)unterbreiten.»Pri-
märesZiel soll sein,Lehrbetriebe
in gewerblichen Berufen (Hand-
werk/Dienstleistung) zu unter-
stützen,dieAttraktivität ihrerBe-
rufslehrangebote zu erhöhen.

Rezeptewären im
Kantonvorhanden
Die Postulanten verweisen auf
zwei bereits gut funktionierende

Angebote imKantonZug, die als
Vorbild für eine allfällige Platt-
formdienenkönnten.Zumeinen
auf bildxzug, zum anderen auf
BildungsnetzZug.Sie stellenaber
auch fest, «dass im Bereich der
gewerblichenBerufe lediglichein
Angebot für die Lehre im Ver-
bundfürdieZielgruppederSchü-
ler mit speziellem Unterstüt-
zungsbedarf (schulisch, persön-
lich, Umfeld) besteht.» Die
FDP-Fraktion zieht daraus den
Schluss: «Die Lehre imVerbund
mit einemPartner wie beispiels-
weisebildxzugkannes insbeson-
dere kleinerenUnternehmener-
leichtern, attraktive Lehrstellen
anzubieten und für die Lernen-
denkannesdieAttraktivitäteiner
Lehre erhöhen, wenn diese in
einerVerbundlösungmitmoder-
nerenAnsätzen daherkommt.»

In einem zeitgleich eingereich-
tenweiterenPostulat fordertdie
FDP-Fraktion den Regierungs-
rat auf, «dem Kantonsrat ein
Massnahmenpaket fürKommu-
nikation, Vermarktung und
Imageverbesserung von Lehr-
stellen und Berufsbildern in ge-
werblichenBerufen (Handwerk
und Dienstleistung) zu unter-
breiten.» Ziel müsse sein, «zu-
künftigen Lernenden, Eltern
(insbesondere auch Eltern mit
internationalem Hintergrund),
LehrpersonenderPrimarschule
undOberstufe, die Attraktivität
der Berufslehre und der Berufs-
bildervongewerblichenBerufen
(HandwerkundDienstleistung)
näherzubringen und die Ent-
wicklungsmöglichkeiten von
Berufskarrieren gewerblicher
Berufe aufzuzeigen.»

ANZEIGE

Ganz Zug rückt Reitsport in den Fokus
Die Zuger Springkonkurrenz, einGrossanlassmit langer Tradition, zog einmalmehr ein grosses interessiertes Publikum an.

JasminMaier

AmPfingstwochenendefanddie
Zuger Springkonkurrenz nach
zwei Jahren coronabedingter
Pause erneut statt. In den zwei
letzten Jahrenmusste dieZuger
Springkonkurrenzabgesagtwer-
den.BeideMalehattedasOrga-
nisationskomitee den Anlass
fast fertig organisiert.

2021 kam die Absage nur
wenige Wochen bevor die ers-
ten Reiterinnen und Reiter im
Stierenmarktareal gestartet
wären. Während der letzten
beiden Jahre hatte das Organi-
sationskomitee den Anlass
optimiert und weitere Ideen
ausgearbeitet. Das Gastro-
Konzeptwurdeneu aufgegleist
mit der Erwartung, bei den
hungrigen Reiterinnen und
Reitern sowie beim Publikum
auf Begeisterung zu stossen.

Kulinarisches
Rahmenprogramm
Neben demmit Sand befüllten
Springplatz erwarteten die Be-
sucherweitereAngebote.Nebst
hochstehendemReitsport stan-
dendiesesJahrneuausgewählte
kulinarische Foodstände, Bars
sowie ein Bierwagen für die
Reitfans bereit. Auch bot die
Zuger Springkonkurrenz einen
exklusiven VIP-Bereich an. In
privater Atmosphäre konnten
die angemeldetenFirmenoder
Gruppen von Privatpersonen

aus erster Reihe den Topsport-
eventdesKantonsZugmitApé-
round feinenHäppchengenies-
sen.DasReitzentrumLetziwar
heuererneutmit seinenkleinen
Fellfreunden zu Gast an der
Springkonkurrenz. Die kleinen
Pferdefans konnten auf dem
Stierenmarktareal vom Gratis-

Ponyreiten ihr eigene Erfah-
rungmit Pferdenmachen.

DasWetterhatesamvergan-
genenSamstagmitdemVolksfest
auf dem Stierenmarktareal aus-
gezeichnetgemeint.MitderVor-
aussetzungvonstrahlendblauem
Himmel ohne jegliche Wolken
trudeltendieZugerinnenundZu-

ger sowie Besucher aus der gan-
zen Schweiz auf dem Areal ein,
umdie zahlreichen Spitzenreiter
mit ihrenPferdenzubewundern.
DankdervielengrossenSonnen-
schirme und Sitzmöglichkeiten
konnten die Freunde des Reit-
sportsdieReiterauseinemschat-
tigenPlatz verfolgen.

Die Zuger Springkonkurrenz
gehört zu den beliebtesten na-
tionalenSpringturnieren.Wäh-
rend fünf Tagen bietet das tra-
ditionelle Volksfest im Herzen
von Zug ein vielfältiges Sport-
programm, welches den Reit-
sport der Bevölkerung näher-
bringt. Es ist übrigens die

grösste Pferdesportveranstal-
tung, für die kein Eintritt ver-
langtwirdunddie fürdieBevöl-
kerungsomit frei zugänglich ist.
Der Anlass, welcher immer am
Pfingstwochenendestattfindet,
geht auf die traditionelle Zuger
ReitsportveranstaltungdesKa-
vallerievereins Zug zurück, die
1913zumerstenMal stattgefun-
den hat. Diese bietet eine opti-
maleWettkampfbedingung für
die anzutretendenReiterinnen
undReiter.

TraditionellesVolksfest
imHerzenvonZug
AnderZuger Springkonkurrenz
hatten die Besucherinnen und
Besucher die Möglichkeit, die
majestätischen Pferde nach
ihrem Auftritt zu begutachten
sowie den Reitern und deren
TeamsbeimPutzenundBereit-
stellenderPferde zuzuschauen.

Auch das Showprogramm
währendder vergangenenTage
sorgtebeidenBesuchern für er-
staunteundbegeisterteGesich-
ter.DieStimmungaufdemStie-
renmarktarealwar –demWetter
angepasst – hervorragend, ohne
Grund zur schlechten Laune.
Das anwesende Publikum ge-
nosswährenddes aufregenden
Turniers beim warmen und
sonnigenWetter undguterMu-
sik ein kühlendesErfrischungs-
getränk oder eine Zwischen-
verpflegung von einem der
mobilen Foodtrucks.Das ganze Pfinstwochenende über konnte auf dem Stierenmarktareal Pferdesport bestaunt werden. Bild: PD/Anette Iten


